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Erscheint Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe einschl . TrÄgcrlohn vierteljährlich 1 20 A
monatlich 40 $ . — ® it einzelne Nummer 5 4 . — JnsertionSgebühr die Zgespaltene Petitzeile oder deren Raum 9 4 .

M 119 , (Erstes Blatt .) Sonntag , den 3 . Oktober 1886. XVII . Äahrg.
Lokal - Nachrichten.

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , den Medizinalrcferenten des Ministeriums
des Innern für Veterinärangelegenhelten Medizinalrath Dr .
August Lydtin zum „ Oberregierungsrath "

zu ernennen .
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Grafen Friedrich von
BerlichingeN ' Rossach hier und dem Ministerialrath
Bela Tormay im Königlich Ungarischen Ackerbauministerium
zu Buda -Pesth das Kommandeurkreuz 2 . Klasse , dem Vor »
stände des Gewerbevereins Karlsruhe , Fabrikant Louis
Schwindt , das Eichenlaub zum bereits innehabenden Rit -
terkreuz l . Klasse , dem Professor an der Technischen Hoch¬
schule zu Karlsruhe I . H - Richard und dem Oekvnvmen
I . B . Roder in Meßkirch das Ritterkreuz 1 . Klasse , und
dem Sekretär des Gewerbevercins Karlsruhe , Kaufmann
Wilhelm Berbling er , das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

— Am Donnerstag Früh 9 Uhr besuchte der König
der Belgier von S . K . H . dem Großherzog begleitet , das
Friedrichs - Bad und ließ Sich durch H ° stmh Heiligenthal
aste Theile desselben , sowie die Einrichtungen sür mechanische
Heilgymnastik genau erklären . Der König bekundete ein
großes Interesse an dieser Badeanstalt und ließ Sich alle
Schriften geben , welche zur Erklärung derselben erschienen
sind . Danach besuchte Seine Majestät mit dem Großherzog
die Stiftskirche . Vormittags */ 4 ll Uhr begaben Sich der
Großherzog , die Großherzog ' » , der Erbgroßherzog , die Erb -
großherzogin , der Großherzog von Sachsen , der Prinz Heinrich
von Preußen , Prinz Ludwig Wilhelm , der Großfürst und
die Großfürstin Michael von Rußland , sowie Großfürst
Michael Sohn und der Fürst von Hohenzollern zu Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin . Auch der König
der Belgier kam um diese Zeit zur Gratulation . Die
Kaiserin nahm die Glückwünsche und Geschenke der sämmt -
lichen Herrschaften entgegen und empfing dann den gcsammten
Kaiserlichen und Großherzoglichen Hofstaat , sowie die Hof¬
staaten der übrigen Höchsten Herrschaften . Um 1 Uhr fand
ein Frühstück im Großherzoglichen Schloß statt , dem der
Kaiser und die im Schloß wohnenden Herrschaften an -
wohnten , worauf dann eine gemeinsame Spazierfahrt folgte .
Um 5 Uhr fanden eine fürstliche Tafel bei Ihren Kaiser¬
lichen Majestäten , sowie zwei große Marschallstafeln statt ,
die eine bei Ihren Kaiserlichen Majestäten , die andere im
Großherzoglichen Schloß . Am Donnerstag Abend nach der
Fürstlichen Tafel bei Ihren Kaiserlichen Majestäten verab -
schiedete Sich S . M . der König der Belgier von dem Kaiser
und der Kaiserin , sowie von allen in Baden - Baden weilenden
Fürstlichkeiten und reifte gegen 9 Uhr von dort ab . Der
Körig hatte Sich jede offizielle Verabschiedung verbeten und
so begab Sich der Großherzog allein zum Bahnhof , um den
König bei Seiner Abreise noch zu begrüßen . S . H . der
Fürst von Hohenzollern ist ebenfalls am Donnerstag Abend
gegen 7 Uhr von Baden - Baden nach Dresden abgcreist .
33 . KK . HH . der Großherzog und die Großherzogin ver¬
brachten den späteren Abend im engsten Kreis bei 3hren
Kaiserlichen Majestäten .

— In der am Freitag staltgehabten Stadtrathssitzung
wurde aus der Mitte des Kollegiums beantragt , dem Herrn

Oberbürgermeister Lauter für die großen Verdienste , die er
sich um das Zustandekommen und den guten Verlauf der
Ausstellung für Haudwerkstechnik und Hauswirthschafl , sowie
der Viehausstellung erworben hat , den gebührenden Dank
auszusprechen . Die Mitglieder des Stadtraths stimmten
diesem Antrag durch Erheben von den Sitzen einmüthig zu.

— In der Viehausstellungshalle harrt noch eine größere
Anzahl von Thieren ihrer künftigen Besitzer , da dieselben
als Lotleriegewinnste noch nicht abgcholt wurden und vor¬
aussichtlich bei der auf 4 . Oktober anberaumten Versteigerung
erst in feste Hände kommen werden . Unter den glücklichen
Gewinnern befindet sich dem Vernehmen nach auch ein Un «
glücklicher, welcher sein auf eine schöne Kuh lautendes Loos
verloren hat und hieher gereist kam, um seine Kuh wenigstens
in Augenschein zu nehmen .

— In der Schcffclstraße wird gegenwärtig mit dem
Bau einer neuen steinernen Landgravenbrücke begonnen ,
welche bei der großen Höhe der Fahrbahn über der Sohle
des Kanals einen ganz bedeutenden Unterbau erfordert . Als
orthographische Kuriosität ist dort die Warnung zu lesen :
„ Für Furwerke poliezeilich gesperrt " .

— Die Wallfahrt nach dem unfern hiesigen Horizont
gegen Osten begrenzenden Michaels berge bei Untergrom¬
bach soll am heurigen Michaelistage eine sehr zahlreiche ge¬
wesen sein , so daß der in der dortigen Kapelle abgehaltene
Festgotteödicnst von den theilweise weither gekommenen Pilgern
sehr stark besucht war .

— Im Interesse der Hebung der Rindviehzucht der
Nachbarorte glauben wir die Herren Landwirthe auf die
öffentliche Bekanntmachung ganz besonders aufmerksam machen
zu sollen , wonach Montag , den 4 . Oktober Gelegenheit ge¬
boten ist, bei der Veisteigerung der nicht abgeholtcn Gewinnste
der Zuchtvichlvtterie recht schöne Thiere zu erwerben .

— Ueber den Ungliicksfall , welcher sich kürzlich durch
Ueberfahrcn eines an der Ecke der Ritter - und Gartenstraßc
im Gespräch stehenden Herrn ereignet hat , hört man , daß
die Verletzungen desselben am linken Arm und an der rechten
Hand , sowie am Knie und an einem Fußknöchel durchaus
nicht unbedeutend seien und leicht eine Verschlimmerung des
Zustandes befürchten lassen . Den Bemühungen des andern
Herrn gelang es noch , die Persönlichkeit des betreffenden
Fuhrmanns festzustcllcn , welcher hoffentlich für sein leicht¬
sinniges und rasches Umdiecckefahren die entsprechende strenge
Strafe erhalten wird . Bei dieser Gelegenheit wollen wir
nicht unterlassen anzufügen , daß in neuerer Zeit unter den
hiesigen Dloschkenkutichern , deren Zunft durch mehrere sehr
jugendliche Elemente bereichert worden ist, die Unsitte Platz
gegriffen hat , sehr rasch und kurz um die Straßenecken um -
zubicgcn , so daß die Räder oft weit über die Rinne in das
Trottoir hineinreichen und die Fußgänger häufig trotz des
Anhaltens auf dem Trottoir durch solchen gewissenlosen Leicht¬
sinn in Gefahr gebracht werden . Ebenso finden wir das
Wetkfahren auf dem Bahnhofplatze , wie solches oft gepflegt
wird , um am Ausgangsportal einem Kollegen zuvorzukommen ,
im 3ntereffe der Sicherheit der Fußgänger sehr tadelnswerth .

— In einem Hanse der Kaiserstraße wurden zwei
Diebstähle durch Oesfnen der Zimmer mit Nachschlüsseln
bczw. durch Erbrechung eines Schrankes verübt ; ein Hand¬
lungsgehilfe beklagt in Folge dessen den Verlust mehrerer
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Kleidungsstücke und einer goldenen Uhr mit goldene -' Kette ,
während ein Dienstmädchen im gleichen Hause zwei goldene

Ringe im Werthe von 10 <M . vermißt . Der Hausbursche
eines größeren Manufakturwaarengkschäfts entwendete seinem

Herrn nach und nach verschiedene Kleiderstoffe im Werthe
von 148 welche jedoch wieder beigebracht werden konnten ,
nachdem der Thäter verhaftet war . Einem andern Kauf ,

mann wurden durch einen inzwischen verhafteten Lehrling

durch Einstkigen und Einschleichen in den Laden während der

Nachtzeit verschiedene Maaren im Werthe von 16 Ji und

2 JL an Geld entwendet . Außerdem wurde der Dieb ver¬

haftet , welcher einem Betrunkenen eine Uhr mit Kette im

Werthe von 20 JL abgenommen hat , während ein anderer
Dieb , der einem Maurermeister verschiedenes Handwc - kszeug
im Werthe von 12 JL gestohlen und veräußert hat , nicht

mehr zu erreichen war .
8odm . Karlsruhe , I . Oktbr - ( Mittheilungen aus der Ltadt «

rathsfitzung von heute .) Die am 11 . Mai d - Js . mit Tod abge¬

gangene Frau Hofrevisor Christian Kreitner Wie . hat ihr in 8690 JL

bestehendes Vermögen testamentarisch zu einer Stiftung bestimmt ,
deren Zweck die Unterbringung und Verpflegung hilfloser armer Kin¬
der sein soll . Es erfolgt Vorlage an Großh . Bezirksamt zur Erwir¬

kung der Staatsgenehmigung zu dieser Stiftung . - Herr Oberforst¬
rath Krutina theilt mit , daß sein Vetter Herr Friedrich Krutina in
New - Aork die Summe von 1000 JL übersendet habe , um sie dem

Stadtrath für Zwecke der Kunstgewerbeschule zur Verfügung zu stellen .
Der Stadtrath nimmt diese Summe unter dem Ausspruch seines Dankes
an und wird wegen entsprechender Verwendung die weiteren Schritte
einleiten . — Eine größere Anzahl Grundbesitzer des Stadttheils Mühl¬
burg haben um Verlegung der Grundstücke in den Zolleräckern nach -

gesucht , da die jetzige schräge Richtung derselben die Eintheilung zu
Bauplätzen hindere . Es wird den Grundbesitzern erwiedert , daß dem

Anträge nicht stattgegeben werden könne , da die gegenwärtige Gesetz¬
gebung , deren Abänderung wiederholt angestrebt werde , zwangsweise
Zusammenlegung von Grundstücken nur für landwirthschastliche Zwecke
kenne . — Die städt . Schulhäuser , Spitalstraße 28 , Erbprinzenstraße 18 ,
und Kriegsstraße 44 sollen mit dem Telephon verbunden werden . —

Das Conservatorium für Musik sucht um Auszahlung des ihm sür ' s

Jahr 1886 in Aussicht gestellten Zuschußes von 1800 JL nach . Die
Kaffe erhält entsprechende Zahlungsanweisung . — Anläßlich der mit
der Landeszuchtviehausstellung verbundenen Volksbelustigungen wurden
an Platzgeldern 1274 JL 5 S eingenommen ; die mit dem Volksfest
verbundenen Kosten belaufen sich auf 832 JL — Die Tuchlieferung
zur Bekleidung der Stadt - und Echuldiener wurde der Firma Leip -

heimer und Mende , das Manteltuch und Futter dem Kaufmann
Ad . Hirsch übertragen . Die Anfertigung von Mützen für genannte
Diener erhalten die Säckler Wirnser und Oehler je hälftig zuge -
wiesen . — Die Schlosserarbeit in der Markthalle deS neuen Schlacht¬
hauses wird an Schloflermeister Hammer und die Pflästerarbeit bei
den Verladerampen daselbst an Pflästermeister Braun vergeben . —

Herr A . Bielefeld jr . sucht um Auswanderungserlaubniß für sich und
seinen 20jährigen Sohn Paul nach . Das Gesuch wird dem Großh .
Bezirksamt befürwortend vorgelegt . — Dem städt . Archiv gingen
Geschenke zu - vom Gewerbeverein : auf die Handwerkstechnik - Aus¬
stellung bezügliche Drucksachen , von Herrn Stadtrath Vierordt drei
Bände Gedichte seines Sohnes Dr . Heinrich Vierordt , endlich von
Frau Geh . Finanzrath Munke 6 Bände Karlsruher Unterhaltungs -
blättcr von den Jahren 1828 - 1833 . Hiesür spricht der Stadtrath
seinen Dank aus . — Herr Kaufmann Wilhelm Pfeiffer , der die in
der Mvlkereiausstellung im Betrieb befindliche Dampsmolkerei käuflich
erworben hat , sucht um die Erlaubniß nach , die Anstalt an ihrer
jetzigen Stelle , bis zur Errichtung eines Neubaues , was im nächsten
Frühjahr erfolgen soll , weiter betreiben zu dürfen . Das Gesuch wird
genehmigt . — In den Sitzungen der Äaucommission vom 22 . und
29 . September sind folgende Baugesuche zur Behandlung gekommen :
1 . Cvtiaux Franz , Maschinenschlosser , l Neubau in der Luilenstraße
Nr . 44 , mit 4 Stockwerken und IS Zimmern ; 2 . Bcrgmaier Johann ,
Schloffermcister , I Neubau in der Friedenstraße (Doppelhaus ) mit
4 Stockwerken und je >9 Zimmern ; 3 . Seiderer Ludwig , Glaser¬
meister , 1 Neubau in der Gartcnstraße mit 4 Stockwerken und 12
Zimmern .

— Am 1 . Oktoter beginnen die Einschreibungen der Studircndcn
und Hospitan -en an der technischen Hochschule . Der Beginn der ein¬
zelnen Vorlesungen und Uebun en wird von den betreffenden Docenten
am schwarzen Brett der Hochschule uuter Angabe des betreffenden
Hörsaals bekannt gemacht werden . An sämmtl ' chen Vorlesungen und
Uebungen können außer den Studirendcn , Hospitanten theilnehmen .
Das Orgenisationsstatut der technischen Hochschule enthält hierüber
folgende Bestimmungen : Als Hospitanten können solche ausgenommen
werden , welche bereits im reiferen Alter stehen und vermöge ihres
bisherigrn Bildungsganges nicht in der Lage Isind , den Anfnahmsbe -
dingungen der Studircnden vollkommen zu genügen , sowie solche, deren
besonderen Zwecken keiner der Studienpläne der Fachschulen entspricht ,
ferner solche, welche vermöge ihrer Stellung als Beamte , aktive Mili¬
tärs re - nicht wohl als Studirende cintreten können , endlich solche,
welche ein Fachstudium aus einer Universität ooer einer höheren tech¬
nischen Lehranstalt absolvirt haben und behujs ihrer weiteren Ausbil¬

dung noch an einigen Vorträgen oder Uebungen theilnehmen wollen .
Die Hospitanten zahlen für jede wöchentliche Vortragsstunde 4 JL , für

jede wöchentliche Uebungsstunbe 2 JL pro Semester , Von Vorlesungen ,
die weitere Kreise hiesiger Stadt interessüen dürften , sind zu nennen :

1 . » Allgemeine Volksivirthschaftslehre " Montag , Donnerstag , Freitag
4 Uhr , Professor Gothein . 2 . „ Gewerbepolitik " Dienstag , Freitag 5 Uhr ,
Profeffor Gothein . 3 . „Deutsches Verfaffungs - und Venvaltungsrccht "

Dienstag , Donnerstag , Freitag 8 Uhr , Ministerialrath Schenkel . 4 .

„ Geschichte des 19 . Jahrhunderts von den Freiheitskriegen bis >871

Dienstag , Mittwoch , Freitag 5 Uhr , Profeffor Äöthlingk . 5 . „Ueber

Göthe " Montag , Mittwoch 6 Uhr , Profeffor Böthlingk . 6 . „ Kultur¬

geschichte des Reformationszeitalters " Dienstag 4 Uhr , Profeffor Böth -

lingk . 7 . „Geschichte der Baukunst des Mittelalters " Dienstag ,
Donnerstag 11 Uhr , Profeffor Lübke . 8 . „ Michel Angela , Rafael und

ihre Zeitgenoffen " Mittwoch 5 7 Uhr . Professor Lübke . Die Vor¬

lesungen der Herren Profefforen Lübke , Böthlingk , Gothein dürfen auch

von Damen besucht werden . Dieselben haben sich , wie andere Hospi¬
tanten auf dem Sekretariat der technischen Hochschule unter Angabe

ihres Namens und ihrer Wohnung anzumeldcn oder anmelden zu laffen .
Die Hospitanten , auch die Dame » , welche die Vorlesungen der Herren

Profefforen Lübke , Gothein und Böthlingk hören wollen , erhalten auf
Grund ihrer Anmeldung aus dem Sekretariat , soweit dies der zur Ver¬

fügung stehende Raum gestattet , mit Nummern versehene Legitimations¬
karten . Diese Nummern entsprechen gleichlautenden Nummern an den

Plätzen . Diese Karten werden den Betreffenden unter gleichzeitiger

Einziehung des oben angegebenen Honorars zugestellt werden . Jede
weitere Auskunft wird auf dem Sekretariat der technischen Hochschule
ertheilt .

Oeffentlicher Sprechsaal .

chs: Es ist schon viel darüber gestritten worden , ob daS

Theater ein VolksbildungSmittel ist , oder ob es bei unge¬
bildeten Leuten unklare Vorstellungen , eine unbestimmte Sehn¬

sucht nach dem Unerreichbaren hervorruft und dadurch eher
schädlich als nützlich wirkt . Ueber eines sind aber alle Par¬
teien einig , daß gut gewählte Stücke bei der Mehrzahl der

Zuschauer den Charakter veredeln , die Liebe uud die Hingabe
an das Vaterland erwecken und fördern . Der Idealismus
ist in unsrer harten Zeit eine seltene Erscheinung , materielle

Interessen beherrschen fast alle Gebiete unseres Volkslebens
und doch würde sich das LooS des kleinen Mannes entschieden
schöner und zufriedener gestalten , wenn er in seinen Er -

holungSstunden sich vom Staube der täglichen Arbeit in

freiere Regionen des Denkens und Fühlens erheben könnte ,
mit einem Worte , wenn ihm der Besuch des Theaters er¬

leichtert würde . Wir wollen hier keine Vorschläge machen ,
die ins perikleifche Zeitalter zurückgreifcn ; wir möchten nur
eine Aenderung in Anregung bringe » , die weder der Inten¬

danz Kosten verursachen , noch sonst störend iu ' s öff ntliche
Leben cingreifen würde . Wir meine » die Verlegung der An -

saagsstundc der Vorstellungen . Wie viile unsrer jungen Kauf -

leutc und Handwerker würden in der Woche bei GUcgcnheit
eines klassischen Stückes oder eines guten Lustspiels gern in ' S

Theater grhen , aber ist es ihnen möglich , da die Vorstellungen
schon um 6 resp . 6V 2 Uhr beginnen und die Geschäfte erst
um 7 Uhr , meistens sogar erst um 8 Uhr geschlossen werden ?

Ist eS nicht gerade , als ob die Znlendanz aus den geweihten
Räumen deS Musentempcls alle profanen Elemente wie von
einem Allerheiligsten ausschließen wolle ? Man wird uns

entgegnen , diese Leute können ja deS Sonntags , falls sie wirk¬

lich dieses Bcdürfniß fühlen , die Vorstellung besuchen . Wohl !

Aber betrachtet man das Rcpcrtoir der Sonntage , so wird

man finden , daß es fast ausschließlich Stücke sind , welche daS

Haus füllen sollen , d . h . Opcrn und Possen ; Dramen und

Lustspiele werden nur in der Woche aufgeführt . Soll denn
der Zugang zu dieser Geist und Herz wirklich bildenden Gat¬

tung nur den privilcgirtcn Ständen möglich sein ? Ist etwa
die Bildung , wir meinen die allgemeine , für Kausteute und

Handwerker weniger wichtig und wünschenswerlh , wie z . B .

für Studenten ? Wir glauben nicht , daß dies die Ansicht
der Intendanz ist ! Es ist daher nicht unbillig , wenn wir
den Wunsch aussprechen , daß , wie cs in vielen anderen grö¬
ßeren Städten jeden Abeud ist , wenigstens einmal wöchent¬
lich , und zwar an Abenden , an denen die letztgenannte Gat¬

tung aufgeführt wird , die Vorstellung erst um 7 '/z Uhr be¬

ginnt . Dann werden auch solche , die erst um 8 Uhr Zeit
haben , sich eine halbe Stunde früher frei machen können
und die Dankbarkeit der durch diese Einrichtung betroffenen
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Leute wird sich durch fleißigen Theaterbesuch , nicht zum Schaden
des TheatersondS, kundgebenI

# Die Gelder für das Scheffeldenkmal in hiesiger
Stadl fließen neuerdings etwas spärlich . Die erste Begeiste¬
rung, der Feuereifer hat sich gelegt und fast will cs uns
scheinen, als habe dasselbe gleiches Schicksal mit der Bahn¬
hofvorstadtkirche zu theilen . Beklagen müssen wir es als
Sänger, daß von den hiesigen Männergesangvereincn bis jetzt
noch gar nichts gcthan wurde , gleichfalls zum Denkmal des
Mannes beizulragen , welcher den Text zu so manchem Herr-
lichen Lied ihnen gegeben . Wir erinnern nur an : Jung
Werner, Heini von Steher , Trompeter und viele andere mehr .
Als die Sänger preisgekrönt von Freiburg zurückkamen und
alle Zeitungen von den schönen Erfolgen des Sängerfestes
berichteten, da wäre es am Platz gewesen — wir haben s . Z.
auch einen Vorstand darauf aufmerksam gemacht — die
PrciSchöre , wie die Gesammtchöre , die ja fast alle dem hie¬
sigen Publikum unbekannt waren und die von den hiesigen
Vereinen tadellos vorgelragen wurden , zum Besten des
Schcffeldenkmales hier in der Festhalle erschallen zu lassen .
Dies ist versäumt worden ; doch noch ist cs nicht zu spät ,
bei gutem Willen und einigen vorausgegangenen Proben, die
damals den Sängern wären erspart gewesen , ein „ Scheffel-
Konzert " zu veranstalten , in der die oben citirten Schcffcl-
liedcr nicht fehlen dürften . Sicherlich würden für den schönen
Zweck auch noch Solokräfte sich finden und der Erfolg
würde in jeder, auch in pekuniärer Hinsicht gewiß ein großer
fein ._ _ _ _ _ _

Politische Wochenschau.
(Deutsches Reich .) Kaiser Wilhelm hat auch in seiner Herbst¬

ruhe in Baden -Baden einen Kreis von fürstlichen und sonstigen distin -
guirten Persönlichkeiten um sich versammelt , der noch in den letzten
Tagen durch das Eintreffen des Königs der Belgier und des Prinzen
Heinrich von Preußen vermehrt worden ist . Wie erinnerlich , wurde
der Besuch des belgischen Herrschers am Berliner Hofe schon in diesem
Frühahre erwartet , aber verschiedene Umstände — in erster Linie
wohl die durch den Arbeiteraufruhr herbeigeführte drohende innere
Lage Belgiens — verhinderten damals die Ausführung des Planes ;
jetzt hat ihn nun König Leopold verwirklicht , nur daß er unfern
Kaiser , anstatt in der Äeichshauptstadt , in Baden -Baden begrüßte .
Am Donnerstag ward daselbst , wie herkömmlich , der Geburtstag der
Kaiserin im engeren Familienkreise gefeiert . Die hohe Frau vollendete
an diesem Tage ihr 75 . Lebensjahr und ist es ihr vergönnt , den Ein¬
tritt in ein neues Lebensjahr in erfreulichster geistiger und körperlicher
Frische zu begehen . Ueber den Zeitpunkt der Rückkehr der kaiserlichen
Majestäten nach Berlin verlautet noch nichts Bestimmtes ; jedenfalls
erfolgt dieselbe aber noch in der ersten Oktoberhälfte .

Prinz Friedrich Leopold von Preußen — der Sohn des ver¬
storbenen Prinzen Friedrich Karl — welcher vor Kurzem seine Uni¬
versitätsstudien in Bonn beendigte , tritt in diesen Tagen eine mehr¬
monatliche Reise an , die den Prinzen zunächst nach Indien führe »
wird . Hier gedenkt derselbe mit dem Herzog von Connaught und
desien Gemahlin , der Schwester des Prinzen Friedrich Leopold , zu -
sammenzulrefsen ; über seine weitere » Reisedispvsitionen ist » och nichts
bekannt .

Der schon unmittelbar nach der Rückkehr des Kaiscrpaares nach
Berlin daselbst in Aussicht gestellte Besuch des Prinz -Regenten Luit¬
pold von Bayern dürfte sich aus verschiedenen Gründen noch verzögern ,
daß er aber in diesem Jahre noch zur Ausführung gelangt , soll be¬
stimmt feststehcn . Für jetzt ist Prinz Luitpold , getrieben durch sein
Bemühen , dem bayerischen Volke auch persönlich immer näher zu
treten , auf einer Rundreise durch Schwaben und Franken begriffen ,
die ihn zunächst nach Augsburg und von da nach Nürnberg , der
zweiten Stadt des Äayernlandes , führte . Dort wie hier ist dem
Prinz -Regenten ein wahrhaft begeisterter Empsang Seitens aller Be¬
völkerungsschichten zu Theil geworden , der genugsam Zeugniß davon
ablegt , wie sehr cs der von einem schweren Verhältniß zur Leitung
der Geschicke des Landes berufene greise Fürst in der noch verhältniß -
mäßig kurzen Zeit seines Wirkens verstanden bat , sich die Liebe und
das Vertrauen des Bayernvolkes in höchstem Maße zu erwerben . Von
Nürnberg aus hat sich der Prinz -Regent am Mittwoch früh nach Ans¬
bach , der politischen Hauptstadt Mittelfrankeus , begeben , um von hier
aus die Weiterreise nach Würzburg fortzusetzen .

Von positivem neuen Nachrichtsmaterial auf dem Gebiete der
inncrpolitischen Angelegenheiten liegt heute wenig Belangreiches vor .
Am meisten dürfte noch der vorläufige Ausgang der verschiedenen ,
wegen vorzeitiger Veröffentlichung des Inhalts der Anklageschrift im
Landcsverrathc Sarauw Nötiger gegen eine Anzahl Zeilungsredakteure
und Zeitungsberichterstatter cingeleiteten Preßprozesie Jnteresie erregen .
Tie sämmtlichen Prozesse waren an die letzte Instanz , an das Reichs¬
gericht , gelangt , welches , soweit die Prozeffe nicht zur nochmaligen
Verhandlung an die erste Instanz zurückgewiesen wurden , die verur -

theilenden Erkenntniffe der Landgerichte bestätigte . Aus den Urtheils -

gründen des Reichsgerichtes in den letzteren Fällen ist namentlich die

prinzipiell wichtige Entscheidung hervorzuheben , daß auch die nur theil -

weise oder auszugsweise ersolgte Wiedergabe des Inhaltes einer An¬
klageschrift , der geheim gehalten werden soll, strafbar ist .

Ans kirchenpolitischenl Gebiete ist die Meldung von der Ernennung
des Dekans Dr . Klein zum Bischof von Limburg zu verzeichnen .

In Leipzig hat am Mittwoch in Gegenwart des Königs Albert
die feierliche Einweihung des neuerbauten Börsengebäudes staltgesunden -

tOesterreicd - llngarn ) Die Choleraepidemie in Pest ist m
entschiedener Abnahme begriffen und wird hierzu wohl die anhaltende
kühle Witterung das Ihrige beigetragen haben . Auch aus den übrigen
inficirten Landestheilcn der österreichisch -ungarischen Monarchie wird
eine Verminderung der Cholerafälle gemeldet und im dalmatinischen
Küstengebiete ist die Seuche überhaupt erloschen , so daß daselbst die
Sperrungsmaßregelu bezüglich der Seeproveuienzen wieder aufgehoben
worden sind .

( Spanten .) Das verunglückte Pronunciamento von Madrid
zuckt jenseits der Pyrenäen doch noch immer nach . An der französisch -
spanischen Grenze ist es bei Espinavall zu einem Zusammenstöße zwi¬
schen einer spanischen Truppenabtheilung und einer Bande Republi¬
kaner gekommen ; letztere wurde schließlich über die Grenze getrieben .
Außerdem sind nach einer im französischen Ministerium des Innern
eingegangenen Depesche im Pyrenäengebiete auch karlistische Banden
ausgetaucht , so daß es in nächster Zeit an der spanisch -sranzösischen
Grenze jedenfalls lebhast zugehen wird . Nicht unbedenklich klingt die
Nachricht , daß in Corunna 4 Unteroffiziere wegen dringenden Ver¬
dachtes der Theilnahme an einer Verschwörung verhaftet worden sind ,
den » sie deutet daraus hin , daß der meuterische Geist in der spanischen
Armee stärker ist , als man in den Madrider Regierungskreisen anzu -

nchmen scheint . Dabei nehmen im Lande die Verhaftungen von An¬
hängern Zorrilla 's , des Hauptes der spanischen Republikaner , ihren
ungestörten Fortgang und auch dies beweist , daß der Madrider Putsch
doch weitere Kreise gezogen hat , als die spanische Regierung anfäng¬
lich selbst glauben mochte .

( Frankreich .) Die zwischen Frankreich und England schwebende
Hebridenfrage droht eine Verschärfung zu erfahren - Der in Sydney
emgetroffene französische Aviso „ Duchaffaut " hat die Nachricht über¬
bracht , daß die Franzosen in Sila , auf der zu den Neuen Hebriden
gehörenden Sandwich -Insel , einen dritten militärischen Posten errichtet
haben und augenscheinlich beabsichtigen , eine Niederlaffung zu gründen .
Man darf sich daraus gefaßt machen , daß diese Meldung in den
australischen Kolonien , wo die Festsetzung der Franzosen aus den
Neuen Hebriden so schon dem größten Mißtrauen begegnet , einen
neuen Sturm der Entrüstung gegen Frankreich Hervorrufen wird -

(Bulgarien . ) Schon die ersten Schritte des neuen diplomatischen
russischen Agenten in Sofia , des Generals Kaulbars , bestätigen die
Annahme , daß seine Mission eine energischere Stellungnahme Ruß¬
lands gegenüber der provisorischen bulgarischen Negierung bedeutet .
In ziemlich kategorischem Tone hat Kaulbars von der Regentschaft die
Verschiebung der Wahlen zur Sobranje verlangt und ihr weiter den

„Rath " crtheilt , den Belagerungszustand aufzuheben und die verhafteten
Urheber des Staatsstreiches von Sofia sreizulaffen . Die Antwort der
Regentschaft kann man nur mit größestem Jntereffe erwarten , denn
von ihr hängen die nächsten Schritte Rußlands gegen Bulgarien ab .
Vielleicht läßt sie sich durch das brutale Auftreten Kaulbars ei» -

schnchtern — der russische Agent adressirte z. B - seine Beglaubigung
einfach an „ Monsieur Natschewitsch "

, nicht aber an den „bulgarischen
Minister des Auswärtigen " — vielleicht aber auch nicht , und in letz¬
terem Falle handelt es sich für Stambulvff und seine Kollegen freilich
um Sem oder Nichtsein -

( Egypten . ) In der egyptischen Hauptstadt scheinen seltsame
Zustände zu herrschen . Ein russischer Unterthan , Namens Lavison ,
überfiel am Sonntag mit einer Bande bewaffneter Albanesen das
Palais Jsmailia in Kairo , in welchem der türkische Bevollmächtigte
Mukbtar Pascha wohnt . Erst aus Intervention des russischen Konsuls
zog Lavison die Albanesen zurück . Lavison ist ein Agent des ehe¬
maligen Khedive Ismail , welcher den Palast als sein Eigenthum
betrachtet und der Gewaltstreich seines Agenten sollte die egyptischen
Gerichte zur Anerkennung der Ansprüche des Ex -Khedive zwingen .
Auf den Kommissar Englands , Drummond Wolfs , hat der Zwlschen -

sall einen solchen Eindruck gemacht , daß Sir Drummond von einer
kurzen Reise schleunigst nach Kairo zurückgekehrt ist.

Großherzogliches Hoftheater.
A Karlsruhe , 2 . Oktbr . Goethes „ Egmont " findet unge¬

achtet seiner dramatischen Schwächen stets die wärmste Antheilnahme
des Publikums . Die herrliche , poetische Sprache , die meisterhafte ,
lebensvolle Eharakterzeichnung , das getreue historische Colorit er¬
weisen sich stark genug , um die mangelnden Conflikte , den undrama -

tischen Aufbau verschmerzen zu lassen . Dazu kommt als mächtige
Bundesgenossin Bccthovcn ' s congeniale Musik , in erster Reihe die
hinreißende Ouvertüre , welche unter Mottl ' s Direktion mit gewohn¬
tem Feuer zum Vortrag gelangte . Tie liebwerthesten Gestalten der
Tragödie sind Egmont und Clärchen , welche durch Herrn Prasch
und Fräulein Gläser eine anziehende , wenn auch nicht vollkommen
befriedigende Vertretung gesunden hatten . Herr Prasch zeichnete ins¬
besondere die jugendlich - , eitere Leichtlebigkeit und die zärtliche Liebes -
schwärmerci des Grafen mit gelungenen Strichen , während das Clär¬
chen des Frl - Gläser vorzugsweise durch warmen Empfindungsaus -
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druck , weniger durch glaubwürdige Naivetät und zarte Mädchenhaftig¬
keit Gefallen erregte . Die Regentin Margaretha wurde von Frau
Kachel - Bender mit Verständnib gegeben , doch vermochte sie von
dem dargebotenen Bilde einen bürgerlichen Zug nicht ganz ferne zu
halten . Der vorsichtige , argwöhnische Oranien fand in Herrn Winds
einen verständnißvvllen Darsteller : mit grosier Eindringlichkeit sprach
der Künstler namentlich die warmherzige Aufforderung an Egmont ,
mit ihm zu gehen . Eine in Erscheinung , Haltung , Bewegungen und
Rede durchaus zutreffende Charakleristik des finstern , eisernen Alba bot
Herr Wassermann , wenn auch nicht geleugnet werden kann , daß
für diese Rolle mehr Tief - und Vollklang der Stimme wünschenswerth
wäre . Der Brackenburg des Herrn Bassermann bekundete hin¬
sichtlich innerer Antheilnahme , sinngemäßer Betonung und lebendigen
Ausdruckes der Rede einen bemerkenswerthen Fortschritt des jungen
Schauspielers . Von den Werkzeugen Albas machte sich namentlich
der stramme , blindlings ergebene Silva des Herrn Schilling , von
den Volkefiguren der Vansen des Herrn Lange und der Jetter des
Herrn M o r g e n w e g sehr vorth eilhaft bemerkbar . ^ _

§. Äus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht .

Am Donnerstag Vormittag 8 ' / - Uhr kam unter dem Vorsitze des
Großh . Landgerichtsdirektor Fischler als siebenter Fall zur Verhand¬
lung die Anklage gegen die 22 Jahre alte ledige Dienstmagd Karvline
Krumm von Schiftung wegen Kindsmords und deren Mutter , die
45 Jahre alte Josef Krumm Wittwe , Wallburga geb . Weber von
da , wegen Beihilfe dazu - Die Karvline Krumm ist beschuldigt , ihr in
der Nacht vom 23 ./24 . Juli d. I . in der Wohnung ihrer Mutier zu
Schiftung geborenes Kind gleich nach der Geburt vorsätzlich getödtet
zu haben , indem sie ihm mit dem Absätze eines Schuhes den Schädel
einschlug , und die Mutter ist beschuldigt , daß sie ihrer Tochter zur
Verübung dieses Verbrechens durch Rath und That Beihilfe leistete -
Die Sitzung war eine geheime . Aus Grund des Wahrspruchs der
Geschworenen , welche die Schuldfragen bezüglich beider Angeklagten
bejahten , unter Zulassung mildernder Umstände , erkannte der Gerichts¬
hof gegen Karvline Krumm auf eine Gesängnißstrafe von 4 Jahren ,
gegen deren Mutter auf eine solche von l 1/ a Jahren . Vertreter der
Anklage war der Großh . Staatsanwalt Uibel , Vertheidiger der An¬
geklagten Anwalt Friedmann dahier .

Als achter Fall kam Nachmittags 4 >/r Uhr unter demselben Vor¬
sitzende» zur Verhandlung die Anklage »egen Josef Fried mann ,
gen . Eil , 29 Jahre alter , lediger Schiffer von Gresfern , wegen Mein¬
eids - Dieser Fall hängt infoferne einigermaßen mit der Anklage gegen
die Karvline Krumm und deren Mutter wegen Kindsmords und Bei¬
hilfe zusammen , als der Angeklagte Friedmann beschuldigt ist , vor dem
in obiger Untersuchung thätigen Großh . Untersuchungsrichter , Land -
gerichtsrath Rvlhweiler , von welchem er als Zeuge vernommen wurde ,
am 20 . August in Schiftung den vor seiner Einvernahme geleisteten
Zeugeneid wissentlich durch eine falsche Aussage verletzte , indem er
beabredete , mit der Karvline Krumm intimer verkehrt zu haben , wäh¬
rend die Krumm den Friedmann als Vater ihres Kindes bezeichnet
hat . Die Geschworenen bejahten die Schuldsrage , worauf der Gerichts¬
hof auf Antrag der Staatsanwaltschaft in Anbetracht des bisherigen
guten Leumunds des Angeklagten und die Umstände des Falles auf
eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 3 Monaten , Verlust der Ehrenrechte
auf 5 Jahre und Unfähigkeit , fernerhin eidlich als Irrige oder Sach¬
verständiger vernommen zu werden , erkannte . Vertreter der Anklage
war der Großh . Staatsanwalt Uibel , Vertheidiger des Angeklagten
Anwalt Friedmann dahier .

Unter dem Vorsitze des Großh . Landgerichtsdirektor Fischler
kam am Freitag Vormittag 8 >/r Uhr als neunter Fall zur Verhand¬
lung die Anklage gegen Heinrich Schweißer , 26 Jahre alter , lediger
Taglöhner von Slein , wegen Verbrechens gegen 8 - >76 Ziff . 1 u . 3
des St .-G .-B - , Raubs , Nöthigung und Erpressung . Ter Angeklagte
ist beschuldigt , daß er am 7 . Juli d . I . die Kinder Emma , Josesine
und Marie Stark von Wössingen , welche im Walde Himbeeren sam¬
melten , unter Androhung von Anzeige nöthigte , von den gesammelten
Himbeeren die schönste » ihm zu verabfolgen . Weiter dem Knaben
Johann Brenk von Bilfingen , der auch im Walde Himbeeren gesam¬
melt , 2 Liter dieser Himbeeren eigenmächtig wegnahm . Ebenso die
Knaben Ottmar Schaier , Karl Bechtold und Hermann Toller von
Stein , die im Herrschaftswalde Beeren sammelte » , am >0 . Juli aus
dem Walde sortiagtc und ihnen das Einsammeln von Beeren verbot .
Sodann weiter , daß er in gleicher Zeit an der >3 Jahre alten Emma
Stark von Wössingen und der 14 Jahre alten Lisette Leonhard von
Eisingen , welche Kinder im Walde Beeren sammelten , die Begehung
eines Verbrechens nach 8 - >76 Ziff . t u . 3 des St --G --B . versuchte -
Die Geschworenen bejahten in heutiger Hauptverhandlung die Echuld -
sragen bezüglich des Verbrechens des Raubs , ebenso des Verbrechens
gegen 8 . 176 Ziff . I u 3 des St . G .- B -, verneinten die übrigen Fragen ,
woraus der Gerichtshof aus eine Gesammtstrafe von 1 Jahr 3 Mo¬
nate Zuchthaus und Verlust der Ehrenrechte auf 5 Jahre erkannte .
Vertreter der Anklage war der Großh . Staatsanwalt Hübsch , Ver -
Iheidiger des Angeklagten Anwalt Frey dahier .

Nachmittags 4 Uhr kam unter dem Vorsitze des Großh . Land -
gcrichtsrath Fritsch als zehnter Fall zur Verhandlung die Anklage
gegen Friedrich Biedermann , Redakteur , 30 Jahre alt , vcrheirathet ,
von Bruchsal , und Pfarrer a . D . Otto Gr ein er , 49 Jahre alt , von
da wegen Beleidigung einer Behörde in Beziehung auf deren Berus ,
verübt durch die Presse . Am 10 Aug . d . I . erschien in der Nr . 173
des »Badischen Boten "

, der in Bruchsal unter der verantwortlichen

Redaktion des Angeklagten Biedermann herausgegeben wird , ein Artikel
über die Verhandlung und Beschlußfasiung der damals hier tagenden
protestantischen Generalsynode V bezüglich der Leistung von Eiden ,
welcher Gegenstand in der Generalsynode damals einer längeren Be¬
sprechung unterzogen wurde . In dem Schlußsatz des obenerwähnten
Artikels heißt es nun : . Wir können uns dieses Beschlußes nur freuen
und dringend wünschen , daß die Mitglieder des evangelischen Ober¬
kirchenraths mit der Wahrheit und mit dem Eidschwören alle Zeit es
recht ernst nehmen -" Durch diesen Artikel fühlte sich die Oberkirchen¬
behörde angegriffen und wurde durch die Großh . Staatsanwallschast
gegen den Verfasser jenes Artikels , Pfarrer Greiner und den verant¬
wortlichen Redakteur , Anklage erhoben . Auf Grund des Wahrspruchs
der Geschworenen , welche die Schuldsrage bezüglich beider Angeklagten
bejahten , erkannte der Gerichtshof gegen Pfarrer Greiner aus eine Ge -
fängnißstrafe von 5 Monaten , gegen Redakteuer Biedermann auf eine
Geldstrafe von 50 JC Vertreter der Anklage war der Großh . Staats¬
anwalt Hübsch , Vertheidiger des Angeklagte » Greiner Anwalt Mu¬
ser von Offenburg , des Angeklagten Biedermann Anwalt vr . Schle¬
singer hier .

* Literarisches.
fltniversum . 1 Mit dem uns vorliegenden 1 . Hefte des neuen

Jahrganges eröffnet das „Universum "
, illustrirte Zeitschrift für die

Deutsche Familie , redigirt von Jesko von Puttkamer , Verlag
des Universum ( E > Friese ) in Dresden , ein bedeutendes Preisaus¬
schreiben , das wohl geeignet erscheint , unsere Schriftsteller und Schrift¬
stellerinnen zur regen Betheiligung aufzufordern . — Das Heft selbst
überlrifft noch jede der bisher erschienenen Nummern dieser beliebten
Zeitschrift an Prächtigkeit der Ausstattung und beginnt mit der reizen¬
den Novelle „ Ebbe und Fluth " von W . Berger , die eigenartig und
in hohem Grade fesselnd unsere vollste Spannung erregt . Nicht
minder intereffant ist die Novelle „ Um ein Menschenalter später "

von Wilhelm Jensen , eine Folge des bereits im vorigen Jahrgange
begonnenen Novellen Cyclus aus dem Dreißigjährigen Kriege . Voll
frischen kecken Humors reiht sich daran die launige Humoreske » Bei
zehn Mark Strafe " von Ä . C . Müller , die uns das Leben im Bade
als farbenreiche heitere Skizze vorsührt . Vortrefflich verfaßt ist der
Artikel „Konstantinopel " mit Original -Illustrationen von T . v . Ecken¬
brecher , der uns mit den Schlußworten des Autors : „Stambul —
eine im Sterben liegende Königin — aber doch eine Königin " so
lebhaft das Märchenhafte und Wunderherrliche dieser Stadt in 's Ge -
dächtniß ruft . Anmuthig geschildert von Adolf Ebeling ist „Das
Sommerfest im „Malkasten " zu Düffeldorf "

, dieses bekannten Künstler -
Clubs , deffen Feste zu den reizvollsten gehören , die ein künstlerischer
Geschmack und Humor hervorzaubert . In der reichhaltigen Allge¬
meinen Rundschau plaudert Eugen von Jagow über das Leben in
den französischen Seebädern und zeichnet dabei manch fesselndes lau¬
niges Bild . Wenden wir uns nun zu dem illustrirte » Theile , so
können wir nur von einer hervorragenden künstlerischen Auswahl
sprechen : Kunstbeilagen , wie das vortrefflich reproducirte Lichtdruck¬
bild „Gelegenheitsdieb " von O . Erdmann und die in Holzschnitt aus¬
geführte „Älmöe " von N . Sichel , sowie „ Beim Deandl " von Hugo
Kauffmann befriedigen den verwöhntesten Geschmack - Unter den klei¬
neren Text -Illustrationen ist namentlich reizvoll „Löwen unter dem
Feuer " von R . Friese . E neu Blick noch auf den geschmackvoll arran -
girten und mit Illustrationen reich geschmückten Prospekt werfend , der
dem Heste beigcsügt ist , bemerken wir noch , daß in einer der nächsten
Nummern Ernst Ecksteines neueste Novelle „ Jorinde " im
Universum zur Veröffentlichung gelangt .

Vermischtes .
* ßiner oder der andere Uesucher der B ayreuther Bühnen¬

festspiele ist — berauscht von den empfangenen Eindrücken — ge¬
wiß einmal an einem schlichten Haus der allen obersränkischen Stadt
vorübergegangcn , ohne zu ahnen , daß man innerhalb seiner Mauern
sich das Leben auf die leichteste und billigste Weise „versüßen " könne .
Wieder Andere , dies namentlich Sänger und Sängerinnen , sind durch
die Schulstraße gewandelt und haben das Häuschen Nr . 81 nicht
übersehen , sintemalen an demselben ein Schild angebracht ist , wor¬
auf in deutlicher Schrift zu lesen ist : Heinrich Schuppe , Honig -
Malz -Zuckerfabrikant . Der geneigte Leser weiß nun , um welche Art
von Süßigkeiten cs sich hier handelt und wird gut thun , falls er von
Katarrh , Husten , Verschleimung re . heimgcsucht ist , sich diesen aus
reinem Bienenhonig und bestem Malz bereiteten Zucker aus Bay¬
reuth kommen zu laffen . Verschiedene Mitglieder des hiesigen Hof¬
theaters gebrauche » denselben bereits mit Erfolg und besonderer Vor¬
liebe . Auch für Brustkranke , Reconvalescenten jeder Art , und Kinder
soll der ärztlich geprüfte Honig -Malz -Zucker , besonders in warmer
Milch ausgelöst , überraschend und heilsam wirken -

— «Aas moderne Japan ) Ein Korrespondent der „Voff . Ztg ."

schreibt aus Nokohama : „Jedes Jahr bringt neue wichtige Errungen¬
schaften europäischer Civilisation in dem . Aankeelande " des feriren
Orients , dem japanischen Jnselreich . Nicht allein in den politischen
Einrichtungen , sondern auch in allen Verhältniffen des bürgerlichen
Lebens . Selbst in der Kleidertracht ist eine gründliche Uinwälzung
vorgegangen , sämmtliche Beamte und die besseren Klaffen der Bevölke¬
rung tragen jetzt europäische Kleidung . Für Erstere ist es sogar Vor¬
schrift , und aus den Straßen sieht man die malerische Japanertracht
nur noch bei den niederen Klaffen . Nur bei den Damen der höheren
Stände sind die losen Gewänder noch beliebt , allein auch diese werden
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allmählig abgelegt werden und ans den Modebällen ist fast aus¬

schließlich europäische Balltracht zu sehen . Auch die Haartracht ä la

japonaise haben die Damen mit der amerikanischen vertauscht . Die
Gattinnen der Minister gaben zuerst das Schwärzen der Zähne und

Rasiren der Augenbrauen aus und die neue Sitte hat allgemein
Nachahmung gefunden . Auch der intellektuelle Fortschritt ist sonder¬
gleichen . Ein europäisches Erziehungssystem ist eingeführt . Die Haupt¬
stadt kann sich bereits einer Universität rühmen , die den Vergleich mit
besten amerikanischen Instituten nicht zu scheuen braucht . Deutsche
Professoren von anerkannter Fähigkeit nehmen die Lehrstühle in den
wissenschaftlichen und medicinischen Abtheilungen der kaiserlichen Uni¬
versität ein , während sür alte und neue Literatur Engländer und
Amerikaner berufen worden sind . Vor Kurzem sind jedoch an Stelle
mehrerer ausländischer Professoren japanische getreten , die auf euro¬
päischen Hochschulen studirt haben und jetzt zurückgekehrt sind . Der
Buddhismus ist noch der herrschende Glaube , allein das Christenthum
findet unter den intelligenteren Klassen mehrfach Eingang , obwohl
viele der höchsten Beamten sich der Einführung desselben noch hart¬
näckig widerfctzen . In allen größeren Städten werden Gemeinde¬
schulen auf Staatskosten unterhalten und sämmtliche Kinder sind , so¬
bald sie ein gewisses Alter erreichen , schulpflichtig . In Tokio bestehen
zwei große Rechtsschulen , in der einen wird in französischer , in der
andern in der englischen Sprache gelehrt . Außerdem befindet sich dort
eine Ingenieurschule mit einer 20,000 Bände umfassenden Bibliothek
und ausgedehnten Laboratorien ."

— ( Angakanke ovrigkeitkiche Verordnung . ) Im Jahre 170S
wurde aus der Insel St - Helena folgende Verordnung erlassen : „Da
sich auf der Insel viele müßige , schwatzhafte Frauenzimmer befinden ,
welche , von Haus zu Haus gehend , allerhand falsche , ehrenrührige
Gerüchte verbreiten , brave Einwohner verleumden und den Samen
der Zwietracht zwischen Nachbarn und Eheleuten zum Aergerniß der
Gutgesinnten und zur Störung des nachbarlichen Umgangs ausstreuen ,
— so wollen und befehlen wir zur Steuerung solchen Unfugs , zur
Beseitigung aller Zwiste , zur Wiederherstellung der Freundschaft und
Menschenliebe , daß jedes Frauenzimmer , — sobald es überwiesen
wird , auf der Insel Klatschereien gemacht und fortgepflanzt , Zänkereien
angestiftet , falsche Nachrichten verbreitet , oder sich sonst eines nam¬
haften Vergehens schuldig gemacht zu haben , — ins Wasser getaucht ,
oder auch nach Urtheil und Recht ausgepeitscht werden soll ." — Ob
die Strafe in St . Helena ost vollstreckt worden , darüber hat man
keine Nachrichten . Es ist jedoch ein Glück , daß in andern civilisirten
Ländern solche Verordnung noch nicht erlassen worden ! Die Unter¬
suchungen wider die Uebertreterinnen derselben und die Bestrafungen
würden kein Ende nehmen .

— ( Aas Hriuken heiße « Wassers .) Es gibt Personen , welche
an Magenschwäche und Verdauungsstörungen leiden und kaltes Wasser
nicht vertragen , im Gegentheil stärkere Magenschmerzen dadurch sich
zuziehe » . Diese mögen es mit dem Trinken reichlichen heißen Wassers
versuchen , welches bei Vielen eine sehr wohlthuende , die Verdauung
fördernde Wirkung ausübt . Man trinkt eine Kaffeetasse voll auf ein¬
mal , und zwar außer der Zeit der Mahlzeiten , täglich mehrere Male -
Die Verdauung wird dabei nach und nach verbessert und es tritt in
dem ganzen Befinden eine Besserung ein . Aller Durst und die Trocken¬
heit der Schleimhäute verschwindet , selbst die Haut wird in Gefühl
und Aussehen sehr viel besser. Der Nahrungskanal wird von seinem
gährenden Inhalte ausgewaschen , was sich durch seine kräftige und ge¬
sunde Thätigkeit sehr bald offenbart - Magenkramps und Kolik , Hämor¬
rhoiden , Nieren - und Blasenleiden werden geheilt : ebenso Verschleimung
des Magens und der Eingeweide , indem durch kein anderes Mittel
der zähe Schleim so gründlich gelöst und abgesührt wird , während das
öftere Nehmen von Bittersalz re- die Verdauungsapparate schwächt . ^

Humoristisches .
— ( Nichtig tarirt .) „Nun , Georg , für wie alt hältst Du diese

Dame ? " — „Für 50 Jahre . " — „Weißt Du denn nicht , daß man
bei Damen t0 Jahre abzieht !" — „Das Hab ' ich ja schon gethan l"

— ( Auch ein Honorar . ) A ( spöttisch ) : „ Haben Sie denn schon
einmal ein Honorar sür Ihre Gedichte erhalten ? " — V (selbstbe¬
wußt ) : „Das will ich meinen ! Für das jüngst eingesandte bekam ich
42 Mark !" — A : „Binden Sie diesen Bären einem Andern auf ;
— möchte gerne wissen , welche Redaktion Ihnen 20 Pfennig

'
für

Ihre faden Sachen gibt !" — B : „ Ja , von der Redaktion habe ich
auch nichts bekommen , sondern von der Post , die meinen rekomman -
dirten Bries , in welchem das Gedicht lag — verloren hatte !"

— ( Höchster Krad von Verehrung .) „Nein , was der Herr Doktor
liebenswürdig ist , Mania , das ist gar nicht zum sagen ! Heute Mor¬
gens bin ich ihm begegnet und ba hat er , als ich an ihm vorüber¬
kam , geradezu Spalier gebildet !"

— ( Lakonisch .) Miether : „ Sie wollen mich also wegen des
unbedeutenden Miethrückstandes an die Lust setzen ? " — Wirth :
„Ja !" — Miether : „Aber , Du lieber Himmel , — was kommt denn
schließlich dabei heraus ?" — Wirth : „ Sie !"

— ( Scharfe Kritik .) Während der sehr langen Festrede des Pro¬
fessor Hieronymus Breitschlag will sich ein Zuhörer entfernen und er¬
sucht dieser den Portier , ihm die Thüre des Saales zu öffnen . „ Das
geht nicht "

, entgegnet dieser , „wenn ich Sie hinauslasse , wollen gleich
Alle hinaus !"

— ( Umsonst .) „Es ist zum verzweifeln ! Norig ' s Jahr Hab' ich
meinen Gaul weggegeben , weil er vor jedem Wirthshaus ' stehen ge¬
blieben ist , und nun , da ich mir ein Velociped angeschafft , kennt das
verdammte Fuhrwerk die Wirlhshäuser auch schon !"

— ( Lrmahniing .) Professor (zum nachlässigen Diener ) :
„ . . . . Lesen Sie Ciceros Briefe über die Pflichten und — putzen
Sie mir das nächste Mal meine Stiefel besser !"

— ( Höflich .) „Das muß man unserem Wirth lassen , höflich ist
er . Von ihm hinausgeworfen zu werden ist auck ein Vergnügen , denn
er schickt immer gleich den Hausknecht mit der Bürste nach und läßt
den Hinausgeworfenen sauber abputzen !" (Fliegende Blätter .)

— ( Schmeichelhaft .) Bade - Arzt ( der bei der Abreise einer
Dame sein Honorar erhält ) : „ Aber , gnädige Frau , das ist entschieden
zu viel — " — Dame : „O bitte , bitte , lassen Sie nur ; ich scheide
mit großer Befriedigung , denn ich bin hier so wenig gesund geworden ,
daß ich sicher im nächsten Jahre keine Schwierigkeiten haben werde ,
meinen Gatten zu einer abermaligen Badereise ' rumzukriegen . "

— ( Wörtlich genommen .) „Run , Fritz wo hast Du Deine Cen -

sur ? " — „Tie habe ich unterwegs zerrissen , weil sie so schlecht war .
"

„Na warte , Schlingel !" — „ Aber Papa , Du hast doch gestern selbst
gesagt : Daß Du mir keine schlechte Censur nach Hause bringst !"

— ( VeKonomisch . ) Professorin : „ Lieber Mann , Deine Leib¬
speise, Rebhühner , kann ich nicht kaufen , die sind mir zu theuer .

" —

Professor : „Na , Frauchen , sieh' nur zu , vielleicht kannst Du sie
antiquarisch billiger bekommen ." ( Ulk.)

— ( Guter Nath .) Wastl : „Herr Advokat , der Hansgirgl ist
mir schon seit zwei Jahren 100 Mark schuldig . Neulich habe ich ihn
gemahnt , da bat er g

' sagt , ich soll ihm den Buckel ' naufsteigen . Was
soll ich nun thun ? " — Advokat : „An Ihrer Stelle thät ich's nicht !"

— ( Lin Freund der Abwechslung . ) In einem Gartenlokale einer
kleinen Provinzialstadt sitzen mehrere Freunde beim Glase Bier , als
eine hübsche junge Dame am Arm einer älteren vorbeigeht . „Du " ,
sagt A . zu B -, welcher die Dame mit den Blicken verfolgt , „das wäre
eine Parthie für Dich . Die Damen sind Frau und Tochter des hiesigen
reichen Bierbrauers Machnich ." — „ Was fällt Dir ein "

, erwidert B -,
„meinst Du , ich werde mich zeitlebens an — eine Sorte Bier binden ? "

— ( Aus der Schule .) Lehrer : „Wer kann mir die höchste
Steigerung von „ arm " nennen ? ( Alles schweigt , nur der kleine
Moritz hebt den Finger empor .) Nun , Moritz , sag ' Du es und be¬
schäme die Andern .

" — Moritz : „Die Versteigerung ."

— ( Kevocatiou .) „Ach was , Sie sind ja zu dumm zum Schweine¬
hüten !" — „ „Herr , das nehmen Sie augenblicklich zurück — oder
Sie duelliren sich mit mir . ' " — „Nun denn — ich nehme es zurück ,
indem ich die Ueberzeugung ausspreche , daß Sie sich vollkommen zu
dem genannten Geschäfte eignen würden .

"

— (Enfant terrible .) ( Die kleine Ella geht mit ihrer Mama
und einer Freundin der letzteren durch den Garten nach der Aus¬
gangspforte , in deren Nähe der Gärtner eben mit dem Umsetzen eines
groben Oleanderstockes beschäftigt ist .) Ella : „Du , Mama , was
macht denn der Gärtner dort mit dem schönen Blumenstock ? " Mama :

„ Er versetzt ihn , damit er besser wächst . " Ella : „Warum sind denn
Deine Brillant Ohrringe noch nicht größer geworden , die Du schon so
oft versetzt hast ? "

— ( Aus eigener Erfahrung .) Schriftsteller : „ Ich begreife
nicht , wie der vr . Rauscher immer noch Zeit und Lust findet , alle
paar Tage seine Thcaterrecension zu schreiben . Ich sage Ihnen , dieses
perpetuirliche Recenfionenschreiben verdummt geradezu . Es macht den
besten Schriftsteller zum Cretin . Ich kann hier aus Erfahrung mit¬
sprechen , denn ich selbst habe 6 Jahre lang rccensirt ."

— ( Nur nicht verlegen .) „Wissen Sie , Herr Assessor , daß Sie
auf der letzten Redoute im Kursaal Eroberungen gemacht habe » ? Ich
wurde wiederholt gefragt , wer der hübsche junge Mann mit der
schlanken Figur wäre ? " „ „ Aber - gnädige Frau verzeihen — ich
war leider gar nicht auf der Redoute . . ." "

„ Sehen Sie wohl , Sie
erregen sogar Aufsehen , wenn Sie gar nicht da sind .

"

— ( polizeidirektor :) „Kerl , was liegst Du hier noch so spät ?

„Steh ' auf und geh
' nach Hause !" Betrunkener : „ Nee !"

Polizeidirektor : „ Weißt Du nicht , wen Du vor Dir hast ? "

Betrunkener : „Na mal — — ?" Polizeidirektor : „ Ich
bin der Polizeidirektor !" Betrunkener : „ I sehe

'n 's emal an , da
haben Sie aber ene recht gute Stelle !"

— ( Vas billige Neujahrsgeschenk ) A . : „ Ich möchte gern meiner

Frau auch eine kleine Freude zum Neujahr bereiten , die Sache soll
aber nicht viel kosten . " B . : „Mach ' s doch wie ich ! Im November

pflege ich alle Jahre meiner Frau einen Schmuck oder einen ihr sonst
werthen Gegenstand verschwinden zu lassen - Das Entwendete wird
vermißt , überall gesucht , sein Verschwinden wehmuthig beklagt . —

Wie groß ist die Freude und Ueberraichnng , wenn sich die Brosche
oder das Armband in einer neuen Auflage , — ich lasse es beim Gold -

arbeilcr allemal auspoliren — am Ncujahrsmorgen wieder findet .
Und so zart , so aufmerksam — genau so gearbeitet , wie der verlorene !
— Siehst Du , dieses Manöver verfehlt niemals seine Wirkung und
kostet mich nicht einen Groschen . — Bis zum nächsten mal ist es aber
total wiede r vergesse « .

"
_

( Münckrn . Hum . Blätter . )

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe .

Nachtrag zur Tagesordnung sür die Schwurgerichts¬
sitzung des (Äroßherzogl . Landgerichts Karlsruhe sür das

3 . Quartal 1886 .
Sitzung : Montag den 4 . Oktober , Vormittags 8 ' / - Uhr : Anklage

gegen Anton Weiler und dessen Ehefrau Johanna gcb . Heitz
von Würmersheim , wegen Meineids , und Fabian Hudiz von da ,
wegen Anstiftung hiezu .
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Bekanntmachung .
Dir Beginn der täglichen Badezeit im städt . Vierordtsbad wird von Montag den 4 . Oktober an bis auf Weitere - auf 8 Uhr

Morgens und
^ ^ ^ ^ ^ ^ annnibäden findet bis zur Abenddämmerung statt , dagegen werden Bäder in den Räumlichkeiten de-

Dampfbades bis 7 Uhr Abends abgegeben .
^ -

Die in der Badeordnung vorgesehene Taxe für Erwärmung der Badekabinete mit betragenden 15 £ kommt gleichfalls vom

4 . d . MtS . an zur Erhebung .
Karlsruhe , den 2 . Oktober 1886 . _ _ _ _ „ _ Schumacher .Der Stadtrat .

Laute

Kekanntmaehung
Die Listen der Wahlbercch igten für die Wahl der Krciswahlmänner liegen während 8 Tagen Vom 4. Oktober dS. Js . an im

Ratbause ( 1 . Stock , Eingang von der Hebelstraße , Zimmer Nr . 23) zur Einsicht der Beteiligten auf .

Einsprachen sind längstens bis Montag den 11 . Oktober d . Js . bei der Unterzeichneten Behörde vorzubringen ; spätere Ein »

sprachen werden nicht mehr berücksichtigt. Der Stadtrat .
S ch n c tz l e r .Karlsruhe , den 1 . Oktober 1886.

Institut Fecht .
Der Winterkursus

* beginnt Donnerstag den 14 . Oktober.

Im Verlag von Urrrdrich Gutsch , Spilslstrafie .
60 ,

ist erschienen und bei allen Buch - und SchrmlnnLlrrialien -

Handlungen ;u haben:
Neues

MsushslillNAs-duch
für jeden Tag des Jahres .

10. Auflage .

Einfache , praktische Einrichtung . Elegante Ausstattung in
Not - und Schwarzdruck.

Fein kartonrrierl. - Preis 1 Mark .

Ceßciisfiefiürfrußuerctn Aarlsruhe.
Mit Herr » Clii -istian Itiank . Buchbinderei und Schreib -

materialienhandtnng , Ludwigsplatz 40 , haben wir Vertrag abgeschloffcn ,
wornach derselbe seine Arbeit und Maaren gegen Baarzahlung in Vereins »

marken liefert »nd abgibt .
Karlsruhe , den 2 . Oktober 1886 .

_ _ _ Der Vorstand . _
Ginladurr g .

Alle hier wohnhafte selbständige Schneidermeister , welche M für die neu errichtete

Schneider -Innung interesstrcn , werden zu der am Montag den 4 . d. Mts . , Abends

halb neun Uhr statlfindenden Monatsversammlung in die Restauration Eintracht freund -

lichst eingeladen . Der Vorstand .

Wiesenverpachtnng.
Dienstag , den 8 . Oktober d. I .

Nachmittags L llhr werden auf dem
Platze seilst Die Loose Nr . 1— 14 der Wiesen
im Langenbruch , Ge .iarkung Karlsruhe , im
Flächengehalt von 4-/ , d « auf 6 Jahre öf-
fcntlich in Bestand versteigert .

Zusammenkunft bei der Einmündung der
Rüpvmrer - in die Eitlinger Landstraße .

KarlSrude , den 36 . September 1886.
Großh . Domänenverwaltung .

Kren tz.

Tanz Ä»terrichl .
Derselbe beginnt Montag den Kl .

Oktober , Abends 8 Uhr und
nimmt gefällige Anmeldungen entgegen .

«1 . Sclieer , Tanzlehrer ,
Kronenstraße 46 im 2 . Stock .

Der Tanz -Unterricht
für Damen und Herren beginnt am

K3. Oktober und nimmt gefällige

Schuhmacher ,
1 guter , auf Sohlen , Fleck und neue Arbeit
findet dauernde Stelle . Kaiserstraße 119.

Anmeldungen entgegen
IT . 141 ii nipp , Tanzlehrer ,

Kaiser -Allee 19 , Ecke der Scheffelstraße .

_
G . Beck .

Aechte
frankfurter | rat- und

Kberwurst,
Straßburger Sauerkraut ,
Göttinger Cervetat,

harte und weiche .

feinst wrßph . Schinken,
ächte Kieter Sprotten,
sein mariuirte Häringe

empfiehlt Mekael 8ir86ti,
_

Kreuzstraße 3 ._
Auflage 311,000i da » verbreitetst « aller

deutsche « Blätter überhaupt ] außerdem er -

s cheincn Uedcrsetzungen tn zwölf fremde «

Spr ach en .
» » Die Modenwelt . Jllustrlrt «

> > Zeitung für Toilette «»d

■ ■ Handarbeiten . Monatlich zwei
■ ■ Nummer « . Preis viertel -

n M jährlich M . f .25 = 7S Kr .

- fl - fl — Jährlich erfchel « « » - t
Uf l # 24 Nummern mit Toilette « «nd

M fT w Handarbeiten , enthaltend ge-

AlftA ge« 2000 Abbildungen mit
IWWI Beschreibung,welche das ganze
■ ■ ■ ( 1 Gebiet der Garderobe « nd

» > » Leibwäsche für Dame « , Mäd -

» I » che» « nd Knabe » , wie für

> M . da » zartere Kindesalter um -

tm UU fassen, ebenso die Leibwäsche
^ ^ für Herren und die Bett - » nd

Tischwäsche rc„ wie die Handarbeiten in ihrem ganzen
Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge¬

genstände der Garderobe und etwa 400 Muster - Bor «

zeichnungcn für Weiß - und Buntsttckerei , RamenS -

Chiffren ic . . , „
Abonnements werden jederzeit angenommen bei alle «

Bnchhandlungen »nd Postanstalten . — Probe -Num¬

mern gratis und franco durch die Expedition , Berlin
W , Potsdamer Str . 38 j Wien I . Overnaasse st.

Tanz -Unterricht für
Backergebilfen

Derselbe beginnt Donnerstag den
*1. Oktober , Nachmittags 3 Uhr
und nimmt gefällige Anmeldungen ent «

gegen .
J . Sclicer , Tanzlehrer,

_ Kronenstraße 46 im 2 . Stock .

Straßburger Sauerkraut ,
grüne srauz. Erbsen,
frankfurter Bratwürste

per Paar 20 u. 38 Pf .

empfiehlt in nur ächter Waare

II . Mengte , Amalienstr. 37.
Tüchtiges weibliches Dienstpersonal

findel sofort gute Stellen . Näheres Ama -

lienstraße 27 2 . Stock .
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Stadtgarten .
Heute Sonntag den 3 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr :

MILI7/ER-C0NCER7
der Kapelle des

1 . Bad . Leib Grenadier -Regiments Nr . 109 ,
Kapellmeister Boettge .

« t * -- . . . . I Abonnenten . . 20 A ,Eintritt . | Nichtabonnenten . 50 H .
Bei ungünstiger Witterung in der Festhalle.

Stundenplan
der Gewerbeschule für das Wintersemester 188H87.

Wirst « Klasse .
1. Abteilung . 2 . Abteilung . 3 . Abteilung -

Mo" iag Dienstag Mittwoch

Donnerstag Freitag Samstag
*') Montag Donnerstag

4 . Abteilung .
Donnerstag

Montag

. .. Freitag
Montag , Dienstag oder Mittwoch nach bes . Einteilung

Dienstag oder Freitag nach bes. Einteilung
*) Die Schüler der 1 . Abteilung sind im Geschäftsaussatz

in die drei anderen Abteilungen verteilt .
Zweite Klasse

früh 6 ‘/ >—8
„ 8- 9 '/-
„ 0 V2—8

8 - 9 ' /-
Abd - 6- 7 '/-

„ 7</2—9
» 8 - 9

Freihandzeichnen.
Geometrie ,
gewerbl. Rechnen,
geometr . Zeichnen.
Geschäftsaussatz
Modellieren ,
geometrischesZeichnen
(Nachhilfeunterricht) .

1. Abteilung .
Freitag

Dienstag

Mittwoch

2 . Abteilung .
Samstag

Mittwoch

Dienstag
Donnerstag oder Sonntag nach Fachgruppen
Donnerstag oder Freitag nach bes. Einteilung
Montag,
Dienstag ,

Donnerstag

Samstag

früh 6 '/-—8
n 8 — 9 '/-
, 6 '/-- 8

8- 9 '/,
Abd . 6 - 7 '/-
srüh 6 '/-—8
Abd . 7 '/-—9

. 8 - 9

7 '/ -- 9

Dritte Klasse .

Freihandzeichnen -
Stereometrie und Pro -

jectionslehre .
gewerbl. Rechnen.
Projektionszeichnen.
Geschäftsaufsatz.
Fachzeichnen.
Modellieren .
Projektionszeichnen
(Nachhilfeunterricht).

Freihand - u . Fachz.
(Nachhilfeunterricht ).

Samstag .

Dienstag .
Mittwoch .
Donnerstag oder Sonntag nach Fachgruppen . . .
Donnerstag oder Freitag nach bes. Einteilung . . .
Montag . .

Mittwoch . Donnerstag und Freitag (fakultativ ) . .
Für Gehilfen ( Gäste ) und vorgeschrittenere

Schüler der 2 . und 3 Klasse
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag ( fakultativ )

für alle Schüler , tusbesondere die Bau¬
handwerker .

früh 6 '/-—8
„ 8- 9 '/-

Abd . 6- 7 '/-
. 6- 7 '/-

srüh 6 '/- - 8
Abd . 7>/- - 9

. 7 '/- - 9

„ 7 '/-- 9 '/-

gewerbl. Mechanik.
Freihandzeichnen.
Buchführung .
Wirtschaftslehre .
Fachzeichnen.
Modellieren .
Freihand- u . Fachz.
( Nachhilfeunterricht).
Fachzeichnen.

V . 9 '/, — 11 ' /- Offener Zeichensaal.

Bemerkungen: Der Fachzcichenunterricht wird in drei Gruppen erteilt , und zwar :
am Sonntag früh für Bauhandwerker ,
am Donnerstag früh für Metallarbeiter und
am Sonntag früh für Kunsthandwerker .

Der Modellierunterricht (Thon- , Gyps > und Holz -Modellieren) ist sür alle Bau¬
handwerker einmal wöchentlich obligatorisch.

Die Herren Lehrmeister werden ersucht , behufs Kontrolle des Schulbesuchs
vorstehenden Stundenplan zu beachten und aufzubewahren.

Karlsruhe im September 1886 .
Der Gewerbeschul-Dorstand.

Kosmetische Lanolin-Präparate ,
als :

Lanolin - Seife ,
Lanolin - Ponimadc ,Lanolin - Creme «

zur Pflege der Haut empfiehlt
Luise Wolf , Uliiftuc,

parfumerirhandlung ,
4Karl - Friedrich st raße 4 .

Das Wunderbuci)
(6. u . 7. Buch MosiS ) enth . Geheimnisse
früherer Zeiten, sowie das Sollst - siebenmal
Versiegelte Buch , versendet für 5 «ü R . Ja
eob » , Buchhandlung Mogdebwrs .

Technicum Mittweida '
. Sachsen. —-

t ) Huckiseii - Iiigeiiienr - Scknl«
k) Werkmeister - Schnle.

— VonwUrrlcht frei

Machtzettel
und

Fremdknbuch -Imxrkssen
für Gasthöfe

empfiehlt
Friedrich Gutsch.

Spitalshaße HO.

Medicinal-
Tokayer.

Schatz-Marke.

Durch den direkten
Bezug aus den Keller¬
eien des Weinberg -
Besitzers Ern . Stein
in Erdö - B6nye bei
Tokay (Ungarn) bin
ich im Stande , vonf
den grössten Autori - ,
täten chemisch analy - _
sirten , garantirt echten Tokayer -Wein
zu ermässigten Preisen zu verkaufen .
so Medicinischer Tokayer :

'/l Fl. i/2 Fl . Kl . Fl.
1 Buttig Ji 1 .50 Ji - .95 JL - .40
3 Buttig „ 2 .25 , 1 . 30 „ -.65
4 Buttig „ 2.50 „ 1 .45 „ - .70.

Analysen erster Autoritäten wie
auch Proben liegen -bei mir aus.

Julius Hoeek ,
Weinhandlung , Kriegstrasse 28,
Haupt -Niederlage : Kaiserstrasse102a.,
zunächst der Ecke der Herrenstr .

Niederlagen bei den Herren :
E . Carlein , Hirschstrasse.
W . Dahlinger , Zähringerstr. 1 .
Gr. Drollinger , Leopoldstrasse 23.
L . Fischer , Lessingstrasse 21 .
Ch . Grimm, Kaiserstrasse 36.
Theod . Hatz , Herrenstrasse 35.
Carl Heistermann , Schützenstr. 61.
E . Helft’

, Karl -Friedrichstrasse 6.
Chr. Hertle , Zähringerstrasse 19.
J . Hessel , Marienstrasse 2.
Michael Hirsch , Kreuzstrasso 3.
C . Hager , Karl-Friedrichstrasse 22.
Carl Klein , Ecke der Wilhelm-

und Luisenstrasse .
Th . Klingele , Schützenstrasse 20.
E . Mayer , Karlstrasse 41.
Y . Merkle , Kaiserstrasso 160.
0 . Mörcll, Marienstrasse 37.
B . Oesterle , Waldstrasse 89.
Emil Richter , Zähringerstrasse77.
Franz Röttinger , Waldstrasse 61.
F . Sipfle , Durlacherlandstrasse 8.
St . Thomann , Sophienstr. 66, Ecke

Westendstrasse .
E . Weil , Mühlburg, Rheinstrasse.
R .WoifmÜIler , Rüppurrerstrasse40.

Meine sämmtlichen Flaschenweine
tragen auf Kapsel und Etikette meine
Schutzmarke u . Firma „ Julius Hoeck “.
KE5E5Z5iÜlnlE5Z5Z5Z5ESS

jjj Corsetten jj
jjj von 75 Pf. an E
■J sind stets bis zu den hochfein - »
nisten vorräthig . Q

5 Geschwister Knopf,
urj 147 Kaiserstraße 147 .

M5g5E5a5ayi5g5a5g5E5B5a5
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und

Trailerkarten
fertigt rasche geschmackvoll und billigst die
Druckerei von

Friedrich Gritsch,
Spitalstraße 50.

Florentiner

Veilclienpulver
zum Parfümiren der Wäsche etc.
empfiehlt

Friedrich Bios,
[ F . Wolff & Sohn ’s Detail ,

Katserstrasse 104 .

Zimmer vermietve».
ß ronenftr. 27,2 . Stock ist ein hübsch
" imöbl . Zimmer mit oder ohne %>eu =
sion an einen Herr« sogl . zu verm .
Ostterderstr . 66 3 . Stock ist ein gut möb -
-̂ DlirteS Zimmer sogl . oder auf 1 . Oktober
zu vermiethen .
/ickine Schlafstelle ist zu vermieihen. Zu cts
^ fragen Adlerstraße 41 , 4 . Stock, links.

Sasencnstr . IstU^
Stock ist ein freundlich

möbl . Zimmer, mit 2 Fenstern auf die
Straße gehend, auf 1 . Okt . zu vermiethen .
Ouiienstr . 2d . , Hinlerv. 2 - Stock ist ein
^ -möbl . Zimmer an eine ordentliche Person
sogl. zu vermiethen.
0' teinffr . 13, 3 . Stock ist sogl. eine schöne

Schlafstelle mit Kost ,u vermiethen.
Lhringcrstr . 17 ist - in einfach möbl . Z7m-
mer sogl . mr l^oder 2 Herren zu Venn.

OTIer^erplatz 33 , 4 .
'
Stock

"
ist sogl. oder

»̂ Dspäter ein freundliches, möbl. Zimmer
zu vermietben .

chwauenstc. 2 ; , l . Stock ist ein eintach
möbl. Zimmer zu vermie then.

isn>aldhor» llr. 3 ! . 3 . Stock, Eichbaum, wir »
ein gut möbl. Zimmer mit 2 Betten

eia besser Arbeiter als Mitbewohner gesu cht .

3äbrlngerstr. 7 , im 3 . «Stock ist ein einfach
möbl . Zimmer mit 2 Betten an einen sol.

Arbeiter zu vnmietben .
süretze Lvilalstr. 7 , gegenüber den drez
^ Lilien kann man Kost u . Logis erhallen.
/Dtrvße Spitalstr. 5 , ist sogl. em einfach
^ möbt . Zimmer und eine Schlafstelle zu
vermietben ._ _
6> erre » str. 22 ist eine Schlafstelle zu ver -
«Vmicthen . Näheres im Laden links .
Ouisenstr . 2 a

'
.i Stock

"
ist

° etnHdliches ,
-̂ einfach möbl . Zimmer mit ganzer Pension
billig zu vermiethen .
nrahnbofstr . 22, 3 . Stock »t em kleines
^ Zimmer mit Bett zu vermiethen.
<ip ) arienstr. 9 ist ein Äansardenziimne

"

sol. Arbeiter sofort zu vermiethen.
a»

ähringerstr. 20a ist ein möbl. Zimmer
sogl . oder später zu vermiethen._Ä_Oaitt« ftr. 32 , Hinterhaus 3 . Stock, rechts ,

" tstt ein einfach möbl . Zimmer auf 1 . Okt -
zu vermietben . _
/Tlartenitr- 13 im 4 . Stock , gegenüber dem
Sirenen Schulgebäude ist ein schön möbl.
Mansardenzimmer um den Preis von 8 JL
zu vermietben .

arlSstr . 26, im 3 . Stock, Vorderhaus fi -
den zwei sol. Arbeiter Schlafstelle.

^ arlsstr . 33 , Hinterhaus 2 . Stock ist ein
»teinfach möbl . Z -mmer sogl. oder später
zu verm 'etben.
scitn s eundt. ! >st möbl . Zimmer M t Schtaf-
^ cabinet ist in der Nähe der Jnfarlerie -
k-iserne mir oder ohne Pension zu haben .
Näheres Amalienstr. 7 , parterre .

Gottesdienst am 3 . Oktober 1886 .
Evangelische Stadrgemeinve.

*/29 Uhr Stadtkirche: (Militargottesdiensi ) !
Herr Mllttäroberpfarrer Fingado .

9 Uhr Bahnhof-Vorstadt im Lehrer-Semi¬
nar II . : Herr Sladtpfarrer Brückner .

t/210 Hin Kleine Kirche (Abendmahl )
Herr Sladtpfarrer Längin

Die Vorbereitung geht der Feier un¬
mittelbar voran /

10 Uhr Stadtkirche :
Herr Dekan Dr. Zittel .

10 115t Schloßkirchc .
Herr Hosprediger vr . Hel hing .

l/,12 Uhr Kleine Kirche : Kindergoktcödienst :
Herr Hosprediger 0 r . Helbing .

4 Uhr Kke ne Kirche :
Herr Sladlvikar Gleis .

Christenlehren :
10 Uhr Lehrer - Seminar II . : Herr Stadt¬

pfarrer Brüetner .
l/,l2 Uhr Kreuzstraße IS :

Herr Dekan vr . Zitl e l._
DialoniffenhauSkirchr , Vormiltags 10 Uhr :

Herr Pfarrer Waller .
Abends V28 Uhr : monall . Missionsstunde:

Herr Missionar Iri 011 .
Evangelisches VereinShauS , Adlerflraße 23 .

Sonntaasschulen der Stadtmisston:
*
2

I* ^ I Vereinshaus .
ll 1/* Uhr : Sommerstrich.
11 Uhr Augarten.
8 Uhr Abendgottesdienst: Hr . Pfr . Kahser .
3 Uhr Bibelstunde im Versammlungssaa!

Herrenstr. 62 . Herr Stadtm . Mayer .
Katholische Stadt - Gemeinde.

Katholische Stadtpfarrkirche :
i/,7 Uhr Frühmesse .
>/-8 Ubr hl . Messe .
r/29 Uhr Miliiärgottesdienst .

Herr Divisionspfarrer Berber ich.
V- 10 Uhr Hauptgvltesdienst :

Herr Kaplan Marti n .
'/2 12 Ubr Kindergottesdicnst.
3 Uhr Rosenkranzand cht .
(Alt ) - Katholische Stadt -Gemeinde .

8 Uhr « leine Kirche :
Herr Srinr - i . « ö denstein .

Evangelische Gemeinschaft : Im Saale des
Herrn Schüßler , Ecke der Bahnhof- und
Marienstraße 1 . Nachmittags >/-t Uhr.

Methodistcngemeinde : im Betsaal . Zirkel
10 a , Vormittags 9 */2 und Nachmst ags
5 Uhr ._

Enfcliali Services .
Moraing 11 .30 with Holy Communion,
Afternoon 4 . —

aththe Diaconissen -Hans -Chnrcb, corner
of Sophien - and Leopoldstrasse .
Services taken by the Kevd. T. T. Magu-
chelli of Baden - lladeu .
Itevd, l . B . Harding, Ohaplain, B, A„

Gartenstrasse 21 .

Standesbuchauszüge .
Geburten . 28 . Sept . : Fram Joi. Karl,

V . Franz Eckert , Tnpester. — 29 . : Gustav,
V . Job. Bap ist Kiefer , W -ichenwärler;
Sofie Friederike , V . Georg Dörich , Former .
— 1 . Okt. : Robert , V . Anvreas Farrem
köpf, Schuhmacker ; Otto Wilh., V Wilh.
Rieseberg . Buchhändler; Gustav Adolf , V .
Georg nah , ' 'tecbaniker .

Eheaufgebote. 29 . Sept : Adam Schmitt
von ReckarbischofSheiM, Fabrikarbeiter hier ,
mit Frieda HenkeS von Hambrücken ; Valen¬
tin Scbork von Unterscheidenthal , Schreiner
h er, mit Josefa Kinz von Neusatz ; Georg
Höhr von Altenbach , Friseur in Stuttgart ,

Karlsruhe. Redaktion, Druck und Verlas von Friedri

mit Hermine Herrmann von hier ; Karl
Kuntz von Kappelrodeck, Schrislsetzer hier ,
i» it Christine Stöber von Teutsch leureutv;
Georg Hauck von Gemmingen Postbote hier ,
mil

. Luise Schmaizbaf von Massenbach ;
JuUus Mähe'- von Bomdach , Kutscher hier ,
mit Matbilde Zahn von Engen . — 1 . Okt. :
Karl Löffler von Ditlwar, Reisender hier ,
mit Rcgine Durst , gcb . Bippes, von Rint¬
heim .

Eheschließungen . 2 . Okt. : Jak . Buck
Von GondelSheim . Schneider hier , mit Re¬
gine Ei' ghofer von Knittlingen ; Wilhelm
Schimpf von Ettlingen . Schrislsetzer hier,
mit Sofie Sallmann von Betberg ; Johann
Blind von Eckrath, Maschinenschlosser hier ,
mit Lxdowika Bah r von Ubstadk ; Kail
Weber von hier , Schrislsetzer in Straßburg ,
mit Maria Schlaier von hier ; Karl von
Beck von hier, Sekondelieutenanl hier , mit
Amalie von Friedeburg von Mannheim;
Jakob Schümm von Berzhausen. Taglöhner
allda, mit Theresia Leiser von Zeuthern;
Marzell Baumgartner von Weilbeim , Kfm.
in Bruchsal , mit Anna Ebeihard von
Wolsach ; Frdr. Zcltmann von Zaisenhausen ,
Schuhmacher hier , mit Karoline Fallenstein
von Bert -

Todesfälle . 30 . Sept. : Ant. Wiedemann ,
Haupilehrer a . D . 70 I . — 1 . Okt. : Joh .
Burkart , Schreiner, 6t I . ; Magnus Roth,
Steinhaner , 16 I ; Lina, V. Schuhmacher
Lauingcr, 2 I . — 2 . : Luise , V - Zimmer¬
mann Maag , 8 M. 22 T.

Kunstverein.
Eingang vom Schloßplatz bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntags und Mitt¬
wochs Vorm. 11 — 1 Uhr und Nachm . 2—4 Uhr,
Dienstags u . Freitags , Vorm, von 11—1 Uhr.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 H .

314 . Rosen, von H. Stromeyer hier.
335 . Im Vorzimmer, von H . Matschalk

hier.
336 . Gardasee , von Gg . Hesse hier -

In dem unteren Corridor der Großh.
Kunsthalle ist von Sonntag den 3 . Oktober
an eine Büste „ König Lear » und „ Christus
am Kreuze " , von Bildhauer Max Hertle in
München einige Zeit ausgestellt.

Großh . Hostheater.
Sonntag» den 3 . Oklobcr : 101. Ab . - Vorst .
„Der Maskenball. " Oper in 3 Akten.
Deutsch von Grünbaum , Musik von G. Verdi.

Anfang 6 Uhr .
Montag , den 4 . Okt . : Erlra - Vorst. mit er¬
höhten Preisen. Einmalige Gastdarstellung
der englischen Operngestllschafl Mr . D'Oyly
Carte vom Savoy-Tbeater in London : „ Der
Mikado. " Burlesk Oper in LAblheilungen .
T . xtv . W. S . Gilvert . Musikv . Althur Sulli -

van. Anfang 1/27 Uhr .
Dienstag , den 5 . Okt. : 102 . Ab . - Vorst.
„Die lustigen Weiber von Windsor."
Komisch- Phantastijch : Oper mir Tanz in 3
Akten nach Shake ' peare 's gleichnamigem
Lustspiel von H . S . Mosenihal. Musik von

Otv Nikolai . Anfang >/27 Uhr.
Donn rstag den 7 . Okt . : l > 3 . Ab .- Vorst.
„Die Jungfrau von Orleans ." Trauer¬
spiel in b Akten nebst einem Voispiel von

Schiller . Anfang 6 Uhr .
Freitag , den8 . Okt . : 104. Ab .- Vorst. „ HanS
Heiling. " Romantische Oper in 3 Akte»
n . vst einem Vorspiel von Eduaid Dev icut.

Musik von Marschncr. Anfang >/„7 Uhr .
Sonntag , den >0 . Okt. 106 . Ab .-Vorst.
„ Lohengrin . " Große romantische Oper
in 3 Akte» von Richard Wagner . Ansang

6 Uhr .
Warschau-Wiener Eisenbahn-Actie».

Die nächste Ziehung findet im Oktober »att.
Gegen den CourSveilust von ca . 43 Mark
pro Stück bet bet AuStoosung üverntminl
das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin ,
französischeStraße 13, die Versicherung
,ür eine Prämie von 1,30 Mark pro
Stück._
i Butsch.
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